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Berlin, d. 1. Octbr. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Geheimen Regierungs-Rath Rinne zum Ober-Regie-
rungs -Rath und Dirigenten der Abtheilung fur direkte
Steuern, Domainen und Forſten bei der Regierung zu Mer-
ſeburg zu ernennen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, von Maſ-
ſow, iſt aus Schleſien, und der Ober- Präſident der Pro-
vinz Preußen Dr. Bötticher, von Leipzig hier ange-
kommen.

Berlin, d. 2. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem evangeliſchen Mädchen-Schullehrer Stieding zu
Neuenheilingen, Regierungs Bezirk Erfurt, das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen.

Se. Hoheit der Herzog Wilhelm von Mecklen-
burg- Schwerin iſt von Neubrandenburg, Se. Excellenz
der General- Lieutenant von Rohr aus der Rhein-Pro-
vinz, und der Schloßhauptmann von Breslau, Graf von
Schaffgotſch, von Maywaldau hier angekommen.
Der General Major und Telegraphen-Direktor, v. Etzel,
iſt nach Koblenz von hier abgereiſt.

Es verlautet aus ſicherer Quelle, daß vor einigen Ta-
gen an die preußiſchen Geſandten bei den Höfen von Wien,
Turin Rom, Florenz und Negpel auf Allerhoöchſten Befehl
die Jnſtruktion ergangen iſt, ſich in jedem Falle dem Ver-
halten der öſterreichiſchen Regierung anzuſchließen und in
deren Sinne zu handeln. Die fruhere uübereinſtimmende
Politik der nordiſchen Mächte iſt durch dieſen Beſchluß
Preußens auch in Bezug auf Jtalien alſo dieſelbe geblieben.

(Magd. Ztg.)
Berlin, d. 28. September. Die heutige Verhand-

lung des Polenproceſſes begann mit der Vernehmung
des Angeklagten Felix Zagorski. Derſelbe iſt 33 Jahre alt
und war Amtmann bei dem Gutsbeſitzer v. Rowinski auf
Swiniany. Dort erhielt er durch den Bedienten des Albin
v. Malczewski Kunde von dem beabſichtigten Aufſtand. Jm

Auftrage Malczewski's goß er Kugeln. Außerdem forderte
er mehrere Dienſtleute zur Theilnahme am Aufſtande auf.
Zu dem Koch Lewandowoski außerte er im Beſſein der Ehe-
frau deſſelben: Es wird losgehen wirſt du mitgehen, Bru-
derchen Als Lewandowski dies verneinte, fuhr er fort:
Hundeblut, wenn du nicht mitgehſt, ſchieße ich dir eine
Kugel vor den Kopf. Jeder bekommt eine Kugel vor den
Kopf, welcher der Revolution nicht beitritt. Zu dem Wald-
waärter Hoffmann äußerte er: Hunde die Deutſchen wenn
es los geht, ſchieße ich dir zuerſt eine Kugel vor den Kopf.
Jeder Deutſche iſt ein Schelm. Jn Gegenwart anderer
Perſonen ſagte er: daß auch er mitgehen werde; daß die
preußiſchen Adler abgeriſſen und die polniſchen angeſchlagen
werden wurden. Mit Ludwig v. Mieroslawski hatte der
Angeklagte während deſſen Aufenthalts zu Swiniany Ruck
ſprache wegen Transportwagen genommen. Bei ſeiner Ver
nehmung lääugnete Zagorski jede Theilnahme an der Ver-
ſchwoörung. Mehrere Zeugen, unter ihnen Hoffmann und
die Lewandowski'ſchen Eheleute, beharren bei ihren fru-
hern, die Anklage beſtätigenden Ausſagen. Der Aſſeſſor
v. Bertrab begrundet als Stellvertreter des Staatsanwalts
ſeinen Strafantrag wegen entfernter Theilnahme an einem
hochverrätheriſchen Unternehmen und ſtutzt ſich dabei be-
ſonders auf das frühere Geſtändniß des Angeklagten ſowie
auf die uübereinſtimmenden Ausſagen der Zeugen. Der Ver-
theidiger trägt auf Freiſprechung an, indem kein Beweis
der Theilnahme an einem hochverratheriſchen Unternehmen
geführt ſei.

Es wird nun der Angeklagte Valentin v. Mieroslawskt
vorgerufen. Derſelbe iſt 21 Jahre alt und Gutsbeſitzer.
Seine Theilnahme an der Verſchwoörung geht der Anklage
nach daraus hervor, daß er mehrere Dienſtleute zur Be
theiligung an einem Aufſtande, der am 21. Februar aus-
brechen ſolle, aufgefordert hat. Der Angeklagte läugnet
die ihm zur Laſt fallenden Thatſachen. Vier Zeugen bekun-
den uübereinſtimmend, daß derſelbe ſie aufgefordert habe,
ſich zu dem bevorſtehenden Aufſtande zu ruſten. Auf die
Zeugenausſagen geſtützt begrundet der Aſſeſſor v. Bertrab
ſeinen Strafantrag. Der Vertheidiger vermißt jeden Be-



weis der Theilnahme an einem hochverrätheriſchen Verbre-
chen und trägt auf Freiſprechung an.

Hierauf erfolgt die Vernehmung des Angeklagten Lud-
wig v. Rembowski. Derſelbe iſt 27 Jahre alt und aus
dem Königreiche Polen geburtig, wo er bei der polniſchen
Bank in Warſchau arbeitete. Jm Auguſt 1845 trat er nach
Poſen uüber, verſchaffte ſich hier einen Paß auf den Na
men Graf Bielinski und ging mit demſelben über Danzig
und Hamburg nach London und von dort nach Paris. Von
Paris aus machte er im December 1845 mit Leon Rymar-
kiewicz, Beide unter falſchem Namen, eine Reiſe in das
Großherzogthum. Hier gab er ſich gegen mehrere Perſo-
nen fur einen Emiſſar der Centraliſation in Paris aus. Jn
gleicher Weiſe kundigte er ſich in Breslau einigen polniſchen
Studenten als den Emiſſar Jakubowski an und forderte
dieſelben zum Aufſtand auf. Jn Breslau wurde er verhaf-
tet. Bei ſeiner Vernehmung läugnete der Angeklagte, daß
er Emiſſar der Propaganda geweſen. Jm Uebrigen geſtand
er die Angaben der Anklage als richtig zu. Der Stellver-
treter des Staatsanwalts verzichtet wegen mangelnden Be-
weiſes, da die beiden Hauptzeugen nicht aufzufinden ſind,
auf einen Strafantrag und begnugt ſich mit dem Antrag
auf Landesverweiſung. Der Vertheidiger trägt darauf an,
daß der Angeklagte nach Frankreich verwieſen werde, wo
derſelbe bereits naturaliſirt ſei. Eine Auslieferung nach
Rußland wurde der ſofortigen Vollziehung der Todesſtrafe
gleichkommen.

Königsberg, d. 28. September. Die Koöntgl. Regie-
rung zu Gumbinnen bringt in der Ztg. f. Preußen“ in
Betreff der von mehreren oſtpreußiſchen Blättern gemach-
ten Mittheilungen über Anwerbung preußiſcher Unterthanen
zum ruſſiſchen Militairdienſte, zur öffentlichen Kenntniß,
daß die von jenen Blaättern erwähnten Werbungen, nach
dem dermaligen Ergebniß der auf amtlichem Wege einge-
leiteten Unterſuchung, als wirklich vorgekommen ſich anneh-
men laſſen. Es werde jedoch uber Art und Umfang der-
ſelben erſt nach Beendigung der Unterſuchung Gewißheit zu
erlangen ſein. Jnzwiſchen ſeien zur Begegnung ähnlicher

Unternehmungen die nothigen Maßregeln ge
troffen.

München, d. 28. September. So eben ſind die Er
nennungen der Kammer- Präſidenten aus Aſchaffenburg ein-
getroffen. Sie ſind auf diejenigen Candidaten gefallen, wel-
che die meiſten Stimmen erhalten hatten, nämlich Freiherr
v. Rotenhan I. Präſident, Graf v. Hegnenberg- Dur II.
Präſident der Abgeordnetenkammer Fürſt L. v. Oettingen-
Wallerſtein II. Präſident der Kammer der Reichsräthe.
Heute Nachmittag findet ſofort die erſte Directorialſitzung
Statt die Ausſchußwahlen werden wahrſcheinlich morgen
Nachmittag erfolgen. Morgen findet auch die feierliche Er
öffnung der Ständeverſammlung Statt, und zwar um 11
Uhr Vormittags der Gottesdienſt in der St. Michaelshof-
kirche und um 2 Uhr Nachmittags der eigentliche Eroff-
nungéact durch Se. Königl. Hoh. den Prinzen Luitpold.

Nürnberg, d. 30. Septbr. Einen Auflauf, weicher
in Würzburg ſtattgefunden hat der König der ultramon-
tanen Partei daſelbſt auf Rechnung geſchrieben und ſich
daher gegen den dortigen Biſchof Stahl, der allerdings ein
fanatiſcher Anhänger der geſtürzten Regierung iſt, folgen
dermaßen ausgeſprochen: Den Beſchützer der Kirche, als
ſolcher bewies ich mich ihren Wohlthäter; keiner meiner
Vorfahren machte aus eigenen Mitteln ſo viele Stiftungen;
der wird von der ultra-kirchlichen Partei ſo ſchändlich be
handelt, daß ſie dem Jacobiner nichts übrig läßt. Die dem
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Papſte feindliche Partei iſt auch mir. Seit Jahren gingen
mir die Augen auf immer mehr und mehr, und ſollten alle
Helleſehenden um mich her ſich ſchließen bleiben meine of
fen, ſo lange ich lebe. Wenn irgend Jemand, mir theuer,
ein Haar gekrummt wird, werde ich keine Schonung ken-
nen. Jch ſage nicht, daß Sie ſchuldig ſind, aber damit ſie
es ſagen, vor zwei Zeugen rede ich. Wuüßte ich, daß Sie
ſchuldig ſind ich wurde es Jhnen ſagen. Offen und ge-
rade iſt meine Art, und ſo hoffe ich zu ſterben. Jch ſpre
che nicht von Dankbarkeit und Pflichten gegen den Landes-
herrn, aber dummer als dumm iſt es, ſich ſo zu benehmen.“
An der Entſchiedenheit des Königs in der Abneigung gegen
die Ultramontanen läßt ſich ſoweit nicht zweifeln. Aber die
nächſte Zukunft Baierns kann Verlegenheiten und Verwicke-
lungen bringen, welche leicht der geſturzten Partei eine ge-
heime Freude verurſachen konnten. Vor einigen Tagen ha-
ben nicht blos der Miniſter des Jnnern, Zenetti, der ſei-
nen Poſten nur widerſtrebend annahm, ſondern auch der
Miniſter der Finanzen und des Cultus, Freiherr Zu Rhein,
ihre Entlaſſungsgeſuche an den König nach Aſchaffenburg
geſandt. Die Erhebung der Lola in den Grafenſtand, ſo
wie der Zuſtand der Finanzen, beſtimmen den Letzteren zum
Rucktritt, und es wird ſchwer ſein ihn zu erſetzen. (Be
kanntlich bleiben die Miniſter vorlaäufig.)

Wien, d. 26. September. Die Nachricht, daß die
öſterreichiſche Beſatzung in Ferrara wegen eingetretener Diſ-
ſenterie aus der Stadt gezogen worden iſt, wie ſie der
„Nuürnb. Korr. in einem Schreiben aus Wien mittheilte
und darauf beſtätigend wiederholte, kann aus zuverläſſiger
Quelle als vollkommen irrthumlich bezeichnet werden.

Schweiz.
Baſel, d. 27. Septbr. Ueberall wird jetzt gegen den

Sonderbund geruſtet. Jm Thurgau hat die Regierung ei-
nen Credit von 13,000 Gulden begehrt. Jn Appenzell a.
Rh. lautet der Antrag an den großen Rath auf guütliche
Mittel und, wenn dieſe nicht ausreichen auf Waffengewalt.
Genf hat bereits 1 Bat. Jnfanterie, 1 Compagnie Cavalle-
rie und 1 Compagnie Artillerie auf das Piket geſtellt.
Jm Canton Luzern wird noch immer tuchtig geſchanzt. Nach
den neueſten ſtatiſtiſchen Angaben haben die ſieben Cantone
des Sonderbundes 407,000 Einwohner die ihnen gegen-
überſtehenden 122 Kantone 1 Mill. 809,183 Seelen. Das
Contingent des Sonderbundes beträgt 11,387 Mann das
ihrer Gegner 50,104 Mann.

Jtalien.
Rom, d. 18. Sept. Es beſtätigt ſich, daß Pius IX.

neulich an den Kaiſer von Oeſterreich ein Breve abgeſandt
hat, durch welches er Sr. Majeſtät ſein Bedauern wegen
der Beſetzung von Ferrara auch deshalb ausdruckt, weil
durch dieſe Maßregel die ganze Halbinſel in die größte Auf-
regung gerathen ſei. Er beſchwoöre den Kaiſer bei Allem,
was ihm perſönlich heilig ſei, den früheren status quo wie
derherſtellen zu laſſen.

Rom d. 23. September. Taglich wird es ſchwerer
dem Gange der italieniſchen Angelegenheiten zu folgen und
auch nur mit einem Schein der Wahrſcheinlichkeit im vor
aus ihre Entwickelung berechnen zu wollen. Wahrend ich
in den letzten Tagen von der ſich mehrenden Spannung im
Königreich beider Sicilien zu berichten Gelegenheit hatte,
dagegen fur den Norden Ftaliens eine friedliche Entwicke-
lung nahe glauben durfte, haben ſich ploötzlich gerade dort
dieſe Ausſichten verdunkelt, ſofern nur einigermaßen den



Nachrichten Glauben beizumeſſen iſt, welche geſtern hier ein
getroffen ſind. Jhr Jnhalt iſt folgender: „Jn Toscana
war das Reglement der Burgergarde erſchienen, in dem
der Großherzog ſich zum General derſelben erklärt. Dieſer
Schritt ſoll große Mißſtimmung erregt haben die ſich da
durch kundgegeben, daß die darauf bezuglichen Placate an
den Straßenecken ſämmtlich binnen kurzem abgeriſſen wor
den ſeien. Worauf dieſes Mißfallen ſich grundet, laßt ſich
kaum begreifen, da man gerade das Gegentheil hätte er
warten ſollen, wenn ſich ein Furſt auf dieſe Weiſe perſon-
lich an die Spitze ſeines Volkes ſtellt. Grade deshalb
wurde man hier alſo eine baldige Verſtändigung wenigſtens
hoffen durfen, wenn nicht in dem benachbarten Lucca die
Reaction völlig die Oberhand gewonnen zu haben ſchiene.
Der Herzog ſoll gegen die von ihm gemachten Bewilligun-
gen proteſtirt haben, da ſie ihm mit Gewalt abgezwungen
ſeien; darauf habe er ſich nach Maſſa zurückgezogen, ſeine
Regierungsgiunta aber ſich in Folge dieſer Proteſtation auf-
geloſt, und ſo ſei das Volk fur den Augenblick ohne alle
Regierung. Damit verbinden ſich Gerüchte von einer be-
vorſtehenden Abdankung des Herzogs, deſſen Beſitzthum
alsdann, da ſich kein Glied ſeiner Familie zur Uebernahme
der Regierung verſtehen wurde, an Toscana fiele. Zu-
gleich ſpricht man wieder davon, daß auch Maria Luiſe
von Parma ebenfalls den Plan habe abzudanken. Wer
wollte es da wohl wagen, nur vorauszuſagen, was der
nächſte Tag bringt (Fr. O.P.Ztg.)Neapel, d. 17. Sept. Die negpolitaniſche Staats-
zeitung meldet uber die calabreſiſchen Zuſtände: Nach kur-
zer Raſt in Gerace zog General Nunziante gegen die Ge-
meinden Banco, Bovalino, Ardore, Staiti, Rocella, die
einzigen, welche mit den flüchtigen Aufſtändiſchen Einver-
ſtändniſſe hatten oder ihnen während ihrer Anweſenheit
Gehoör gaben. Der General hoffte die Faktioſen zu errei-
chen, da er ſie auch auf der Seite von Reggio von konigl.
Truppenabtheilungen verfolgt wußte. Wir erwarten von
einem Augenblick zum andern Nachrichten uüber ſeine Ope-
rationen. Jnzwiſchen iſt auf telegraphiſchem Wege die Kunde
eingetroffen, daß beide Romeo, Haäupter der Empoörung,
der eine todt und der andere lebendig, nach Reggio einge-
bracht ſind. Jn Gerace waren zwei andere Häupter ver-
haftet worden.

Der „Nouvelliſte“ von Marſeille will Nachrichten aus
Neapel vom 19. September haben nach denen der Auf-
ſtand in Calabrien wachſt, und täglich neue Gemeinden ſich
fur denſelben erklären und die Macht der Jnſurgenten ver-
ſtärken. Zwiſchen den Banden des Romeo und den k. Trup-
pen unter dem Befehl des Gen. Nunziante fand ein neues
blutiges Treffen ſtatt, bei dem die Jnſurgenten ſehr tapfer
gefochten haben ſollen. Von den 5 Bataillonen der k. Trup-
pen blieben 300 Mann todt auf dem Platz oder wurden
gefangen genommen. Unter den Todten befanden ſich ein
Obriſt und ein Capitän. Auch die Jnſurgenten hatten viele
Todte und Verwundete. Nach dieſem Gefecht hatte Romeo
dem General Nunziante eine Auswechſelung der Gefange-
nen vorſchlagen laſſen. Da der General antwortete, es ſei

ſpat, und die Gefangenen erſchießen ließ, ſo entgegnete
Romeo damit, daß auch die gefangenen k. Soldaten er-
ſchoſſen werden wurden. Romeo organiſirt den Aufſtand,
während er zugleich Perſonen und Eigenthum reſpecttrt,
iſt aber in ſteter Bewegung, was die königl. Truppen fur
Flucht erklaren. Die Regierung hatte bewegliche Colonnen
in die Provinzen geſandt, und hoffte damit dem Aufſtande
ein Ende zu machen, auch hat der König angeblich die Hin
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richtungen des General Nunziante ſehr gemſßbilligt, wäh
rend ſich dieſer auf die ihm zugeſendeten Verhaltungsbe-
fehle beruft. Das J. des Déb.“ vom 26. enthält einen
weiteren italieniſchen Artikel, der aber keine neue That-

enthält, ſondern nur die bisherigen Ereigniſſe be
ſpricht.

Franfreich.
Paris, d. 27. Sept. Der Moniteur veroffentlicht

heute (Allen ziemlich unerwartet) eine königliche Ordonnanz
vom 26. September, laut welcher Marſchall Soult aus
Anerkennung ſeiner großen Verdienſte und ruhmvollen Lauf-
bahn zum Generalfeldmarſchall von Frankreich ernannt wird.
Jm nichtamtlichen Theil des »Moniteur“ wird bemerkt, daß
der König dem Marſchall die neue Wurde in ähnlicher
Weiſe verliehen habe, wie 1660 der Marſchall von Turenne
und 1732 der Marſchall von Villars-Digue zu General-
feldmarſchällen erhoben worden ſeien. Man ſoll einen Au
genblick die Abſicht gehabt haben, fur Soult die Wuürde
eines Großconnetable von Frankreich wieder zu creiren,
doch ſei, ſagt man, dieſe Wurde fur einen königlichen Prin
zen vorbehalten.

Der ehemalige König von Weſtphalen, Hieronymus
Bonagparte und ſein Sohn Napoleon, ſind von der Regie
rung ermächtigt worden, ihren einſtweiligen Aufenthalt in
Paris nehmen zu durfen.

Der »Courrier français meldet, daß ein engliſcher
Agent, Hr. St. Leger, früher beim engliſchen Conſulat zu
Tanger angeſtellt, ſich mit einer ſpeziellen Miſſion in Abd-
el-Kaders Lager befinde. Er folge allen Bewegungen des
Emirs und unterhalte durch die Vermittelung des engli-
ſchen Konſular Agenten in Tetuan eine ſehr lebhafte Kor-
reſpondenz mit dem Gouverneur von Gibraltar. Eine eng-
liſche Goelette kreuzte zu dieſem Zweck beſtändig zwiſchen
Tetuan und Gibraltar.

Man hat Nachrichten aus Oran bis 18. September.
Zwiſchen Taza und Fez iſt Abd-el-Kader von den Truppen
des Kaiſers von Marokko in einem Treffen geſchlagen wor-
den, hat viele Leute verloren und ſich zuruckztehen müſſen.
Der Emir ſoll ſogar aus Beſorgniß, daß ihm die mauri-
ſche Bevölkerung nicht länger geneigt ſein werde eine Kon
ferenz mit dem Stellvertreter des Kaiſers begehrt haben.

Spanien.
Madrid, d. 22. Sept. Gurrea hat ein Schreiben

Espartero's hierher gebracht, und daſſelbe iſt der Königin
durch einen Miniſter eingehändigt worden. Es ſoll darin
die Dankbarkeit des Exregenten und die Verſicherung aus-
gedruückt worden ſein, daß ſein einziger Gedanke nur der
ſei, die Rechte und Jntereſſen Jhrer Mojeſtät zu verfech-
ten. General Linagge iſt nicht, wie gemeldet wurde, abge
reiſt, Espartero hierher zu geleiten. Hr. Bulwer hat ſich
nach La Granja begeben, wo er einige Tage verweilen wird.
Der Generalkapitän von Catalontien hat der Regierung an
gezeigt, daß die franzöſiſche Behörde an der Grenze zwei
karliſtiſche Obriſten, einen Lieutenant, einen Sergeant und
9 Soldaten mit 41 Gewehren feſtgenommen habe. Jn Ea-
talonien ſchlagen ſich karliſtiſche Haufen fortwährend mit
den Königlichen. Eine Bande von 500 bis 600 Mann un-
ter Vilella ſoll nach einem langen und blutigen Gefechte
eine große Niederlage erlitten haben.
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Bekanntmachung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den Städten des Saal-

kreiſes für die Zeit vom 1. October 1847 ab eingereichten Taxen.
Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht

Nam e:

haben.

Weizen-Roggen-Gebäck:
feines BrodſHausbacken- Schwarz- J 12

Brod Brod Semmelnpro Pfd. Pfd.pro uür 1 Sgr.2 J Lth. Quent.

A. Wettin.

1. Elſe 1 4 1 122. Chryſtall jun. 1 4 1 112Z. Günther 1 4 1 124. Schade sen. 1 41 m 1125. Wittwe Rathmann 1 4 1 1126. Roſenfeld sen. 1 4 1 127. Chryſtall sen. 1 4 1 31 1 m 128. Fügner 1 4 1 129. Schade jun 1 41 12B. Cönnern.

1. Eberus 1 6 1 1 1 110 2e. Berger 1 31 m 10 12Z. Harniſch jun. 1 31 1 124. Gerth 1 1125. Schmidt 1 3 1 12 36. Günther 1 6 1 10 27. Harniſch sen. le 1 2 10 28. Gotſch. 5 21 l 129. Lincke 1 6 1 231 1210. Knauff 1 6 1 12C. Löbejün.

1. Nordmann 1 71 1 1 122. Rebentiſch 1 6 1 1 12Z. Tümmler, Friedr. 1 4 1 1 124. Tümmler, Carl 1 61 1 1125. Hedicke 2 1 1 136. Berg 1 1 127. Göſchke 1 4 1 10 128. Wwe. Güldenfuß 1 s 1 1 1 129. Hudemann 1 1 1
Neben meiner Papier und Buch- Dank.

binderwaaren- Handlung eröffnete
ich heute noch ein

Cigarren-Lager,
was ich unter Verſicherung ſtrengſter Reel-
lität und möglichſter Billigkeit auch hier-
mit beſtens empfehle.

Halle, den 4. October 1847.
J. G. Grosse.

Große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Ein junger Burſche findet fortwährende
Beſchäftigung beim Nadler Cuhrſtedt,
Steinſtraße Nr. 1503.

Alle Sorten Dampfmehl ſind nebſt Kleie
von heute an zu bekommen bei

Marggraf in Schwätz.

d ZZJZZVdoJs vDyJJZIZy u Wellen

Allen denen, welche bei der am 20.
Sept. d. J. früh ausgebrochenen Feuers-
brunſt durch ihre thätige Hülfe uns bei-
geſtanden haben, ſagen wir unſern herz-
lichſten und aufrichtigſten Dank.

Die dadurch Betroffenen
in Reideburg.

c

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Am 28. September d. J. Morgens
9 Uhr iſt meine liebe Frau, Auguſte
Jſermann geb. Plötz, von einem ge-
ſunden Knaben glücklich entbunden worden.
Mutter und Kind befinden ſich im beſten

Gebauerſche Buchdruckerei.

Wohlſein. Dies meinen Freunden und
Bekannten zur Nachricht.

Welsleben, den 29. Sept. 1847.
Fr. Jſermann, prakt. Arzt.

Verlobungs- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung:

Auguſte Albrecht,
Moritz Michaelis
Roſalie Albrecht,
Michaelis Goldſchmidt,

Verlobte.
Halle, den 1. October 1847.

Verlobungs- Anzeige.
Allen geehrten Verwandten, Freunden

und Bekannten zeigen hiermit die Verlo-
bung ihrer älteſten Tochter Mathilde
mit dem Organiſt Herrn Klauer hier-
ſelbſt ergebenſt an

Eisleben, den Z. October 1847.
F. Rühlemann nebſt Frau.

Mathilde Rühlemann,
Guſtav Klauer,

Verlobte.

Todes- Anzeige.
Geſtern Abend halb 11 Uhr entriß uns

der Tod unſern kleinen lieben Aron in
einem Alter von 6 Monat und 25 Tagen,
welches wir unſern Freunden, um ſtilles
Beileid bittend, betrübt anzeigen.

Halle, den 1. October 1817.
Der Kaufmann Auguſt Gutezeit

und Frau.

Todes- Anzeige.
Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir

Verwandten und Freunden, deren ſtiller
Theilnahme wir uns verſichert halten, hier-
mit an, daß unſere theure Gattin und treu
liebende Mutter, Marie Sophie Pfef-
fer geb. Werner, heute früh um 2 Uhr
nach einem zweiwöchentlichen Krankenlager
durch einen eben ſo ſanften Tod, wie ihr
Leben war, in ihrem 67ſten Lebensjahre
nach Gottes Rath von uns geſchieden iſt.

Kütten, den 30. Sept. 1847.
Die Hinterbliebenen

Friedrich Pfeffer,
Ferdinand Pfeffer,
Franz Pfeffer.

Todes Anzeige.
Den 1. Oktober früh 51 Uhr endete

zu einem beſſern Jenſeits mein guter Gatte,
der Elementarlehrer und Küſter Heinrich
Winter, in einem Alter von 31 Jahren.

Jndem ich Verwandten und Freunden
dieſe traurige Nachricht mittheile, bitte ich
um ſtille Theilnahme.

Minna Winter, als Gattin.
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Montag, den 4. October 1847.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Sept. Jn der City hat heute die

Ankuündigung große Freude erregt, daß es den Bankiers
Rogers gelungen iſt, beinahe den ganzen großen Betrag
der ihnen in der Nacht des 24. Nov. 1844, nebſt 1200
Pfd. Sterl. in Gold geſtohlenen Banknoten, welche die
Bank ihnen unter gewiſſer Garantie einſtweilen erſetzt hat-
te, wieder in ihren Beſitz zu bringen. Die zuruückerlangten
Noten ſind jetzt der Bank zur Prufung uübergeben worden,
und es heißt daß die Herren Rogers die 1200 Pfd. St.
baar eingerechnet, jetzt im ganzen nur 2500 Pfd. St. durch
den Diebſtahl verloren haben. Die von dem Bankierver-
vereine fur Ermittelung der Diebe und Wiederverſchaffung
der geſtohlenen Banknoten ausgeſetzte Belohnung betrug
3000 Pfd. St. und die Vorſichtsmaßregeln zur Verhinde-
rung der Circulation der geſtohlenen Noten waren ſo gut

getroffen, daß die Diebe jetzt endlich ſich zur Ruckgabe der
ſelben bewogen fanden.

Dem Standard wird unterm 22. Sept. aus Dublin
geſchrieben Der Lordſtatthalter ergreift in aller Stille Maß-
regeln, um einer Wiederkehr der entſetzlichen Auftritte des
vorigen Winters vorzubeugen. Seit mehreren Wochen hat
er genaue Nachrichten eingezogen, deren Ergebniß darauf
hinausläuft, daß die Kornernte, wie ergiebig ſie auch aus

gefallen iſt, dennoch nicht hinreichen wird, um das Deficit
der Kartoffelernte voöllig zu decken.

Vermiſchtes.
Warſchau, d. 25. Septbr. Nach Berichten aus

dem ſudlichen Rußland hat die Cholera dort bereits zahl-
reiche Opfer dahingerafft. So ſollen z. B., wie Reiſende
mittheilen, hier und dort ganze Dorfer in Folge dieſer
Seuche buchſtäblich ausgeſtorben ſein, eine Erſcheinung, die
man in den Jahren 1831 32 nicht bemerkt hat. Auch
von Warſchau aus ſind 6 Aerzte mit der Miſſion in jene
Gegenden abgereiſt, die Krankheit genau kennen zu lernen
und ihre Unterſchiede von der Epidemie, die vor 15 Jah-
ren Europa heimgeſucht, feſtzuſtellen. Von Seiten der Be
hörden werden bereits Vorkehrungen getroffen; ſo iſt z. B.
an alle Apotheker des Landes der Auftrag ergangen, ſich
mit bedeutenden Quantitäten der bei der Cholera gebräuch-
lichen Arzneimittel bei Zeiten zu verſehen.

Die Werra- Eiſenbahn uber welche, wie ſchon ge
meldet, am 16. Septbr. zu Hildburghauſen ein Ver-
trag zwiſchen Weimar, Meiningen und Coburg abgeſchloſ-
ſen wurde, wird von dem Bahnhof der Thüringer und
Kaſſeler Bahnen in Eiſenach ausgehen und von hier ſich
über Möohra, Wenigen-Schweina (von wo eine Seitenbahn
nach Bad Liebenſtein und den dortigen Meyerſchen Werken
abgeht), nach Meiningen, Themar, Hildburghauſen, Eis-
feld, Coburg (von wo Seitenbahnen nach dem gewerbrei-
chen Sonneberg und zu den großartigen Meyerſchen Unter-
nehmungen der Eiſenbahnſchienen-Compagnie bei Neuhaus
auslaufen), richten und ſich an der baterſchen Grenze an

w.

r

e

die nach Lichtenfels, Bamberg, Nurnberg und Muünchen
laufende Eiſenbahn anſchließen. Da die neue Eiſenbahn
die nächſte Straße aus dem Norden nach dem Suden, von
Bremen, Hamburg und Hannover nach Muünchen und wei-
ter bildet, und ſich an viele der wichtigſten Eiſenbahnen
anſchließen wird, ſo iſt auf große Rentabilität derſelben
zu rechnen. Jn den ſachſiſchen Ländern ſollen die erforder-
lichen Kapitalien durch eine Actiengeſellſchaft unter nahm-
hafter Betheiligung der paktirenden Staaten von Weimar,
Meiningen und Coburg- Gotha aufgebracht werden und der
Bau fur Haupt und Seitenbahnen gleichzeitig beginnen
die baierſche Regierung hat den raſchen Anbau von Lichten
fels aus vertragsmäßig zugeſichert.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſtlieut. Baeyer a. Berlin. Hr. Ca-
pitain Hellebaut a. Brüſſel. Hr. Rentier de Bary a. Frankfurt
a M. Hr. Rittmſtr. v. Brandenſtein m. Diener a. Hannover.
Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Berlin, Dralle a. Ahlfeld, Preſtikler
a. Cöln, Willigerod a. Frankfurt, Schnicke a. Eiſenach. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Ratzſcheck m. Fam. a. Oberſchleſien. Hr. K. K.
Oberſt v. Langenthal a. Wien. Hr. Graf v. Heßberg m. Die-
nerſch. a. Wien. Hr. Hofrath Baron v. Sall a. Oldenburg.
Hr. Geſandtſchafts Dolmetſcher Dr. Roſen a. Konſtantinopel.
Hr. Hauptm. v. Heſſe a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Gerhardt
a. Königsberg. Hr. Jngen. Steinberg a. Breslau. Hr. Maler
Wagner a. München. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Scheidt a. Rheydt,
Müller a. Montjoie. Die Hrrn. Kaufl. Kupferle a. Baden, Hol
fers a. Bremen, Polach a. Jſerlohn.

Stadt Zürich Die Hrrn. Stud. Appach, P. Forſter u. M. Forſter
a. Cambridge. Hr. Dr. med. Schwarz a. Berlin. Die Hrrn.
Kauft. Grafenhahn a. Gotha Hallo a. Bremen. Hr. Kunſt-
gärtner Steiger a. Leipzig. Hr. Dr. med. Hagen u. Hr. Schau
ſpieler v. Vietinghoff a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hoff
mann a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Burggraf a. Kaſſel, Goörtz
a. Darmſtadt, Hinrichs a. Stettin, Scholz a. Berlin.

Goldnen Ring Hr. OAmtm. Pfaff a. Reinsdorf. Die Hrrn.
Amtl. Michaelis a. Brodendorf, Rothe a. Kötzen. Hr. Mühlen-
beſ. Blade a. Neſſelrode. Hr. Pred. Fleiſchhauer a. Sonders-
hauſen. Hr. Cand. Hänich a. Steinfurt. Hr. Stud. Richter a.
Berlin. Die Hrrnu. Privatl. v. Stöveſandt a. Ems, v. Erlebach
a. Berlin. Hr. Lieut. v. Wille a. Glogau. Hr. Apoth. Struve
u. Hr. Refer. Heuer a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Zincks u.
Wagner a. Schönchen. Die Hrrn. Kaufl. Scheinemann a. Leip
zig Häckner a. Magdeburg. Hr. Lehrer Stracke a. Suderode.

Engliſcher Hof: Hr. Graf v. Krunos m. Fam. u. Dienerſch. a.
Rügenwalde. Hr. Muſikmſtr. Müller a. Crefeld. Die Hrrnu.
Kaufl. Pinkert a. Dresden, Flemming a. Berlin. Hr. Baron
v. Harro a. Guüto. Hr. Graf v. Pilhowsky m. Fam. a. Peters-
burg. Hr. Prof. Scheiding a. Jena. Hr. Schüler Bettega a.
Torgau. Hr. Hotelier Müller a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Schnei-
der a. Trebbin. Die Hrrn. Kaufl. Sauſt a. Zittau, Schulze a.
Leipzig. Hr. Conſiſtorialrath Weiſe a. Stettin. Hr. Muſiklehrer
Hummel a. Deſſau. Hr. Rittergutsbeſ. Ganke a. Pöttnitz. Hr.
Dr. med. Krich a. Prag. t

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Schweizer m Fam. a. Braunſchweig.
Hr. Lieut. Henſel a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Seiter a. Ores
den, Pinckert a. Salzwedel, Metzel a. Deſſau, Offenbach a.
Danzig Lobenberg a. Berlin. Hr. Foörſter Schulz a. Beriin.
Hr. Oekon. Mering a. Bernburg. Hr. Juwelier Siebert a.
Magdeburg. Hr. Cand. Berthau a. Tennſtedt. Hr. Partik.
Hahn a. Poſen. Hr. Gutsbeſ. Hauenſtein a. Göttingen.



Schwarzen Bärz Hr. Kunſthdlr. Mazuchi a. Magdeburg. Hr.
Aktuar Quaas u. Hr. Kaufm. Foörſter a. Berlin. Hr. Fabrik.
Martins a. Suhl. Die Hrru. Kaufl. Hahnitſch a. Ballenſtedt,
Müller a. Wittenberg. Frl. Moörs a. Leipzig. ß

Stadt Hamburg Die Hrrn. Taubſtummenlehrer Kröger a.
Schleswig Mattheſius a. Weißenfels. Hr. Gutsbeſ. v. Otto
a. Karlsberg. Hr. Forſt Candidat v. Sperling a. Balg-
ſtedt. Hr. Dr. Bullermann a. Duisburg. Hr. Privatgelehr-
ter Raſche a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Heinert a.
Berlin, Cronſtein a. Prag. Hr. Stud. med. Clauſius a. Hei-
delberg. Hr. Fabrik. Schoöonthal a. Neiße. Hr. Partik. Hartwig
a. Dresden. Hr. Markſcheider Hörold a. Wettin.

Goldne Kugel Die Hrrn. Gaſthofsbeſ. Weitze a. Zeitz, Saletſch
a. Annaberg. Hr. Lederhdlr. Jager a. Jſerlohn. Hr. Partik.
Heinemann a. Jagerndorf. Hr. Kaufm. Weigel a. Nürnberg.
Hr. OAmtm. Herrmann a. Hannover. Fraäul. Dettmar a. Er-
furt. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Merſeburg, Fiſcher a. Ham-
burg. Hr. Muühlenbeſ. Mehler a. Grimma. Die Hrrn. Cand.
theol. Schah a. Jena, Calerpis a. Ungarn, Scheffer a. Roſenau.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Lowei u. Schutz a. Mainz,
Franke u. Butze a. Magdeburg Molle, Waldmann u. Lincke a.
Berlin, Hagemann a. Leipzig, v. Rothmann m. Fam. a. Pe
tersburg. Die Hrrn. Dr. Franke m. Fam. u. Dr. Gebhardt a.
Berlin. Hr. Reſtaurateur Bartels u. die Hrrn. Kaufl. Wagner
u. Löwe a. Eiſenach, Wilke a. Meiningen.

Mötel de Prusse: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Kaul u. Klein-
mann a. Rieſa. Hr. Cand. Schindler a. Merſeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Candel u. Bachmann a. Berlin, Schulze a. Naumburg.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 2. October.

u Z3f. Brief. Geld. Z3f. Brief. j Geld.St. SchuldSch. 3 92 91 Pomm. Pfndbr. 3/, 94 S
Seeh. Präm. K. u. Nm. do 31 94Scheine. 898/, Schlefſtiſche do. 3 SKur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr 3 89 rant. do. 3Berliner Stadt Pr. Bk.-A.-Sch. 105 SObligat. 31 91
Wſtpr. Pfandbr. 3 82 918 Frdrchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 1012 161 And. Goldm. à

do. do. 3 91 5 Thlr. 12 118Oſtpr. Pfandbr. 3 96 Disconto S 4
Eiſenbahn- Actien.

Volleing. 3f. Z3f.Amſt. Rott. 4 100 B. Schl. Lt. R. 4 99 B.
Acnh. Utr. Potsd. Mgd.) 4 93 B.Brl. Anhalt. 4 115, B. do. Pr. B. 4 92 B.do. do. P. Obl. 4 do. Pr. A. B. 5 100 B.
Berl. Hamb. 4 102 B. hein. Stm. 4 82 81 a 82 bz.
do. P. Obl. 4 100 bz. do. P. Obl. 4 SBrl. Stettin. 4 111 G. do. v. St. gar. 3
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 87 G.Bresl. Freib. 4 Sag.-Glog. 4
do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl.Chemn. Riſa.. 4 St.-Vohw. 4 76 B.KölnMind. 4 941 a bz. u. B. do. P. Obl.) 5 99 B.
Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 921 B.Cr. Ob. Schl. 4 76 B. W.-B. C. -0. 4
Dresd. Görl. 4 102 B. do. P. Obl.) 5 101 B.

100 B. Zarsk. Selo. 67 B.C92 B. Quittungs-
Hmb. Bergd. a 2KielNiton. 4 109/, V. 2Leipz. Dresd 4 Aach.-Mafſtr. 30 822, B.
Löb. Zittan. 4 Berg. Märk. 50 83 B.Magd. Hlbſt. 4 113 B. Berl. Anh. B 45 106 B. 105 G.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. 4 GriegNeiſſe. 90N. Schl. Mk. 4 88 G. d. Thür. V. 20 udo. P. Obl. 4 92 bz. Magd. Witt. 30 82! G.
do. P. Obl.) 5 102 B. Mecklenburg 80 58 B.

Nrdb. K. Fd.. 4 Nordb. F. W. 70 688/, B. 68 G.OSchl. Lt. A. 4 1052 G. Rh. St. Pr. 70
do. P. Obl.) 4 Starg. Poſ. 50 82 B.

Leipzig, den 1. October.
-D

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen 72——83
Roggen loco ruſſ. 39

2 neuer 43-46
pr. Octbr. 43 G.
pr April Mai k. J. 46 G.

Hafer 48,/52pfd. 26 28
48pfd. pr. Frühjahr 26 G.

Gerſte 38--44
Rüpoöl loco 11

Oct. 11
Dec. 11

Spiritus loco 258,
SCOct. 25 Bf.
Frühjahr 23 bz. u. G

Die Stimmung fur Roggen iſt g
e

iere, Ange taatspapiere. AngeStaatspapiere. Hten, Geſucht.! Arten n b Geſucht.
Königlich Sächſiſche Hamb. Feuerk.Anl.
Staats Papiere à 31 (300 Mk.à 39 im 14 F. Bco. 150von 1000 u. 500 91 K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 500 (101 à 59 lauf. ZinſenKönigl. Sächſ. Land u im
rentenbr. à 31 à 3 14 F.im 14 F.von 1000 u. 500 921
kleinere PpPr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S.-Bair. auf 100 2E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or

1855 à 4/5, ſpäter à 5 nach gerin-à 3 v. 100 (875 germ Ausmunzfu-
Königl. Pr. Steuer- ße auf 1001 117/Kredit- Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld.
à 39/ im 20fl. F. auf 1000von 1000 u. 500 87 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere auf 100 38Leipz. Stadt Obli-
gationen à 39 im

144 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 90 à 109 S mkleinere ELeipz. Bank ActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 167 abriefe à 3 Leipz Dresd. Eiſnb.von 500 91 S Actien à 100von 100 u. 25 93 pr. 100 1151/,S. laufitzer Pfand Sächfiſch- Schleſ. do.
briefe à pr. 100 103S. laufitzer Pfand- Chemnitz Rieſaer
briefe à 31 97 do. à 100-4 pr. 100 57Lpz.Orsd. Eiſenb. Löbau- Zittauer do.
P.-Obl. à 3 103 pr. 100 55/, SK. Pr. St. Schuldſch. Magd.-Lpz. do. incl.a in Pr. Ct. Div. Scheine do.

pr. 100 92 S pr. 100 225 e
d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 2. October.

Weizen 2 28 9 bis 3 5 WRoggen 2 5 2 10Gerſte 1 20 1 222 6Hafer 1 1 3 55Magdeburg, den 1. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 71 Gerſte 40 42 lRoggen S 48 Hafer 25 27Setreidebericht. Berlin, den 2. October.

unſtiger als ſeither, doch bleibt
der Umſatz ſehr gering. Jn anderen Produkten keine Veraänderung.

Waſſerſtand der Saale bei H a

am 1. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 6
am 2. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6

le
huß 6 Zoll.

11 Zoll.
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Bekanntmachungen.
Wenn es mir zur großen Genugthuung

und angenehmen Pflicht gereicht, dem
Wunſche der Truppen gemäß, Euer Hoch-
wohlgeboren deren und meinen ergebenſten
Dank auszuſprechen für die freundliche,
gaſtfreie und entgegenkommende Aufnahme,
welche ſie während des diesjährigen Herbſt-

manövers in Jhrem Kreiſe gefunden ha-
ben, ſo würden Ew. Hochwohlgeboren die

Truppen und mich ſehr verbinden, wenn
Sie die Geneigtheit haben wollten, dieſen

Ausdruck der Dankbarkeit auch den betref-
fenden Ortſchaften zur Kenntniß zu bringen.

Magdeburg, den 25. Sept. 1847.
(gez.) v. Bockelmann,

General-Lieut. und Diviſions-Commandeur.
An

den Königl. Landrath des Saalkreiſes,
Ritter 2c.,

Baſſewitz
Hochwohlgeb., Halle.

Vorſtehendes Schreiben bringe ich mit
großer Genugthuung hierdurch zur Kennt-
niß der betreffenden Ortſchaften.

Halle, den 27. Septbr. 1847.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Herrn v.

Bekanntmachung.
Zur Bepflanzung der im Bau begriffe-

nen Chauſſeeſtrecke zwiſchen hier und Glei-
na, ſoweit dieſe unſere Feldmark durch-
ſchneidet, ſind circa zwölf Schock Süß-
kirſchbäume erforderlich.

Die Anlieferung dieſer Bäume, welche
geſund, hochſtämmig und wenigſtens einen
und einen halben Zoll im Durchmeſſer
ſtark ſein müſſen, ſowie die Anlieferung
der erforderlichen Baumpfähle und Dor-
nen ſoll dem Mindeſtfordernden in Entre-
priſe gegeben werden, zu welchem Ende wir
einen Termin auf

Montag den 11. October d. J.
früh 10 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt ha-
ben.

Querfurt, den 30. Sept. 1847.
Der Magiſtrat.

Fiſcher.

Von heute an wohne ich im Hauſe des
Rentiers Herrn Beckert auf dem großen
Schlamm Nr. 955.

Halle, den 1. October 1847.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeier.

Darlehns-Geſuch.
Es wird ein Kapital von 5200 Thlr.

auf ein Grundſtück geſucht, welches 15,645
Thlr. taxirt iſt. Für jetzt würde eine An
zahlung von 2000 Thlr. genügen; das

7

Uebrige kann erſt zu Weihnachten d. J.
gezrhlt werden. Nähere Auskunft ertheilt

Lützen, den 27. Sept. 1847.
der Juſtiz-Commiſſar

Vitz.

Darlehns-Geſuch.
Es wird ein Darlehn von 5800 Thlr.

geſucht und ertheilt hierüber nähree Aus-
kunft

Lützen, den 27. Sept. 1847.
der Juſtiz-Commiſſar

Vitz.

Auction.
Mittwoch d. 6. d. M. Vormitt. S Uhr

ſollen wegen Domicilveränderung der Frau
Poſtſecretair Oulon, kl. Ulrichsſtraße Nr.
1000, 1 ſilberne Uhr, 1 tafelförmiges
Fortepiano 1 Waſchkeſſel, 1 modern ge-
arbeiteter Secretair, 1 Spiegelſchrank, 1
Sopha, Spiegel, 12 Rohrſtühle, Näh-,
Waſch und andere Tiſche, Bettſtellen Kü-
chenſchrank, Gefäße, Hausgeräthe u. dgl.
m. meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden. J. H. Brandt.

Auction.
Montag d. 11. d. M. Nachmittags 1 Uhr

ſollen wegen Domicilveränderung der Mad.
Lungkwitz, Ranniſche Straße Nr. 506,
1 Secretair, 1 Sopha, Kleider und Kü-
chenſchränke, Tiſche, Stühle, Tafeln, Bett-
ſtellen, 1 gr. Repoſitorium, Rücke, 1 gr.
Winde mit Seil, 1 Preſſe, 1 gr. Waſch-
kiſſel, Gefäße, Hausgeräthe u. dgl. mehr
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver

kauft werden. J. H. Brandt.
Einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich am heutigen Tage mein
Wäſchgeſchäft wieder eröffnet habe, mit der
Bitte, mir das früher geſchenkte Vertrauen
auch ferner zu Theil werden zu laſſen.

Halle, den 1. October 1847.
C. Tauſch,

Brüderſtraße Nr. 205.

So eben iſt erſchienen
Steger, Fr. Aug. Lehrgang

für die Schreib-Leſemethode, mit Bezug
auf das von K. Fr. Schlegel und
Fr. Aug. Steger bearbeitete »Leſebuch
für Elementarklaſſen.

Preis geh. 3 Sgr.
Rich. Mühlmann.

Es wird ein Gut im Werthe von 6000
bis 10,000 Thlr. mit 2000 bis 2500 Thlr.
Anzahlung zu kaufen geſucht. Darauf
Reflectirende werden erſucht, Zuſchriften
unter der Adreſſe V. Z. poste restante
Leipzig franco an mich gelangen zu laſſen.

Böllberger Weizen und Roggenmehl
von vorzüglicher Güte iſt ſtets zu haben

bei Rudolph Korn,
große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Jch wohne jetzt bei Herrn Hummel-
mann, Bierbrauerei- Beſitzer in der Rath
hausgaſſe. F. Weſche, Thierarzt.

Ein gewandter, anſtändiger junger
Menſch, der eine gute Hand ſchreibt, wird
geſucht. Das Nähere iſt alter Markt Nr.
552 eine Treppe hoch zu erfragen.

Einen Expedienten, welcher ſeine gute
moraliſche Führung nachweiſen kann, ſucht
der Juſtiz-Commiſſar Sauerteig in Ei-
lenburg.

Leere Weinflaſchen kauft Carl Kramm.

Jn dem Hauſe Nr. 1781 b iſt noch die
mittlere Etage zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen.

Große Klausſtraße Nr. 898
iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend
aus 2 Stuben, 3 Kammern nebſt Zube-
hör, zu vermiethen und ſogleich zu be-
ziehen.

Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf
Ranniſche Straße Nr. 505.

Einen Lehrburſchen ſucht der Drechsler-
meiſter J. Pierl in Plößnittzz.

Eine große vollſtändige Malz-Darre
mit Röhren weiſet zum Verkauf nach

Ed. Henſel, Nr. 252.

Brauerei- Verpachtung.
Zu einer nicht unbedeutenden Brauerei

in der Gegend von Altenburg wird ein ſo
lider Pachter geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt auf frankirte Anfragen der Bren
nerei-Verwalter Edel zu Schön-Wöl-
kau bei Delitzſch.

80 Stück fette Hammel und Schafe,
in Poſten à 6 Stück, ſollen Dienstag den
5. October Nachmittags 3 Uhr auf dem
Rittergut Neukirchen meiſtbietend ver
kauft werden. Sander.

Auf ein Grundſtück (auf dem Lande),
wobei die ganz neuen Gebäude mit 2800
Thlr. in der Feuer- Verſicherung verſichert
ſind, wird ein Kapital von 1800 bis 2000
Thlr. zu leihen geſucht. Frankirte Offer
ten mit B. Nr. 20 bezeichnet wird die Ex
pedition des Couriers weiter befördern.

MHötel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.
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Bekanntmachung.
Von den für die hieſige Königliche Strafanſtalt auf den Zeitraum vom 1. No-

vember er. bis ultiwo December 1848 erforderlichen Gegenſtänden ſollen:
1) pro Monat November und December d. J. 1400 Quart Sauerkraut,
2) für den Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo December 1848

190 Etr. Gerſtenmehl, 7 Etr. Mittel Graupen

und

80 Hafergrütze 40 Hirſe,46. Butter, 61 Reis,20 Schweineſchmalz, 1700 Quart Sauerkraut,
180 Schffl. Kocherbſen, 350 Tonnen Bier,
106 Linſen, 40 Schock langes Roggenſtroh
106 weiße Bohnen, und75 Ctr. ordinaire Gerſtengraupen, 150 Etr. raffinirtes Rüböl,

Montag den 11. October er. Vormittags um 9 Uhr, in der Anſtalt, zur Lieferung
an die Mindeſtfordernden ausgeboten werden.

Jndem Bietungsluſtige zu dieſem Termine hierdurch eingeladen werden, wird be-
merkt, daß die Bedingungen zu den Lieferungen im Termine bekannt werden, ſolche
aber auch ſchon vorher täglich, von früh 7 bis 12 Uhr, bei dem Oekonomie- Jn-
ſpector der Anſtalt eingeſehen werden können.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 1. October 1847.

Der Director der Königlichen Straf- Anſtalt
v. Boſſe.

Hundert Thaler Belohnung.
Am 1. October von 5 Uhr Abends an iſt auf der Eiſenbahn zwiſchen Leipzig

und Calbe a. Saale ein Packet Geld, in Papier und Bindfaden gewickelt, verloren
egangen.sen ZJnhalt:1) Thlr. 2400. in diverſen Caſſen- Anweiſungen, als 1 Preuß. Caſſen Verein-

Schein à 100 Thlr. und diverſe andere Preuß. Banknoten und Preuß. Caſſen-
Anweiſungen Sächſ. Hannöver., Braunſchweig. und Bernburg. Caſſen-Anwei-
ſungen und Deſſauer Banknoten c.

2) Frodr'dor 115. in einer blauen Papier-Kapſel.
3) Jn weißem Papier befindlich: Der Betrag von Franc 100. auf Paris, be-

gleitet von einer Berechnung der Herren Frege Comp. in Leipzig darüber,
enthaltend unter Andern: 15 Thlr. Preuß. Caſſen- Anweiſungen, à 5 Thlr.,
11 Thlr. in Stücken klingend Courant und das Uebrige in Münze.

Der ehrliche Finder, der ſolches abliefert, oder derjenige, welcher es ſo nach-
weiſt, daß dem Eigenthümer eine Wiedererlangung möglich iſt, erhält obige Beloh-
nung und hat ſich damit in Leipzig bei den Herren Frege Comp. in Halle
bei den Herren A. W. Barnitſon Sohn, in Berlin bei den Herren Gebrü-
der Berend Comp., in Cöthen beim Herrn Cammer- Aſſeſſor Wagner oder
in Magdeburg bei den Herren Eichel Schmidt zu melden.

Schellach,
Spiritus 90

Aloe,
empfing und verkauft billigſt

Chriſtian Kind
am Domplatz.

Eine Waſſermühle mit 3 Mahl
gängen und nicht unbedeutender Oekonomie
ſoll eingetretener plötzlicher Veränderung hal
ber ſogleich an einen ſoliden Mann verpach-
tet werden und ſind dazu 6 800 Thlr.
erforderlich. Näheres ertheilt im Auftrage
der Agent Sattler in Delitzſch.

Schweine- Verkauf. Auf dem
Rittergute Runſt ädt bei Merſeburg ſteht
eine Partie 1 Jahr alte Läufer zu ver-
kaufen.

Ein ſchön gebauter Gaſthof ohnweit
Leipzig ſoll ſofort (Preis 7500 Thlr.) ver-
kauft oder gegen ein kleineres Grundſtück
oder ein Haus vertauſcht werden. Nä
heres ertheilt im Auftrage der Agent Satt
ler in Delitzſch.

Neue holl. Fett-Madjesheringe,
ſind wieder in friſcher Zuſendung. angekom-
men in der Heringshandlung von Boltze.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Unterzeichnete ſuchen auf Weihnachten
oder Oſtern zur Anlage und Leitung einer
Stärke-Fabrik einen erfahrenen Mann.

Reflectirende wollen ſich in portofreien
Briefen mit Beiſchluß ihrer Zeugniſſe an
uns wenden.

Halle, den 2. October 1847.
Gebrüder Dralle

in Alfeld im Hannöverſchen.

Bienen- Verkauf.
Den 11. October d. J. Vormittags 11

Uhr ſollen in dem Gramm'ſchen Hauſe
am Rothenmeer zu Zörbig

a) 16 Stück Bienenſtöcke (Stülper) und
b) 8 Fergl. (Lagerſtöcke), worun-

ter einige von 80 t Schwere,
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Auf eine neue Sendung Pianofortes
mit Metallplatten machen geehrte Kunſt-
freunde aufmerkſam und empfehlen ihre
Niederlage gütiger Beachtung ergebenſt

Steingräber Comp.
Halle, Brüderſtraße Nr. 90.

Dem Urtheil des Hrn. Muſikdirector
Dr. Naue in Halle, daß die Stein-
gräber'ſchen Pianofortes ſich durch Ton
fülle, gute Spielart und durchaus ſoliden
Bau ganz beſonders auszeichnen und em
pfehlen, pflichtet bei

Heinrich Enke,
Pianiſt und Muſiklehrer in Leipzig.

Commiſſions- Verkauf.
Am heutigen Tage übergab ich Herrn

Friedrich Arnold in Halle a./S.
ein Commiſſionslager meiner Ge
ſundheits-Haarſohlen, und bitte
meine bisherigen Abnehmer, ihren Bedarf
von dort zu entnehmen, indem ich Herrn
Friedrich Arnold beauftragt habe, bei
Abnahme von ganzen Dutzenden nach Fa-

bvbrikpreiſen zu verkaufen.
Hameln, den 1. October 1847.

Louis Kaufmann.
Auf Obiges Bezug nehmend erlaube ich

mir ein geehrtes Publikum auf dieſe durch ärzt-
liche Atteſte günſtig empfohlenen Hamelner
Geſundheits-Haarſohlen gefälligſt aufmerk-
ſam zu machen. Zugleich empfehle ich mein
eigenes Lager Geſundheits-Haarſohlen auf
Wachstuch pro Dutzend 20, 22, 24 Sgr.
u. ſ. w. zur Abnahme für Wiederverkäu-
fer und auch im Einzelnen zu billigſten
Preiſen. Friedrich Arnold.

Einen Lehrling wünſcht der Schloſſer
meiſter Lange, Graſeweg Nr. 842.

S

den fa
tholi
ſchen
Staa
ſchloſſe
dung
Grund
lautet:

2

evange
teſtant

verei


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 231.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 231
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







